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Stand: 1. Lesung 
KiBiz-Revision 2014 

Erste Einschätzung aus Sicht des Fachbereichs Kinder, Jugend und 
Schule der wesentlichen Gesichtspunkte des KiBiz-Gesetzesentwurfes 
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§ 3 a KiBiz 
Wunsch- und Wahlrecht 

• Wahlmöglichkeit zwischen den zur Verfügung stehenden 
Betreuungsangeboten: 

› Hinsichtlich der Betreuungsart: Kita oder Kindertagespflege 

› Hinsichtlich des individuellen Bedarfes: 25 Std./35 Std. oder 45 Std. 

• Ausrichtung des Angebotes an den individuellen Bedarfen 

• Aufnahme auswärtiger Kinder 

• Betriebskitas 

• § 21d regelt den interkommunalen Ausgleich 

 

 
Fachbereich Kinder, Jugend und Schule, 08. April 2014 
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§ 21 d KiBiz  
Interkommunaler Ausgleich 

• Möglichkeit der Kostenerstattung durch das Wohnsitzjugendamt 

• 40% der Kindspauschale     

• Möglichkeit anderweitige Vereinbarungen   

• Elternbeitragserhebung erfolgt durch das Wohnsitzjugendamt  

 
Fragen: 
• Kollision mit § 86ff SGB  VIII (Bundesrecht)  
• Kinder mit Wohnsitz in Belgien oder Niederlande (Geltung?) 
• Kinder und Betreuungsumfang AC-Kinder in auswärtigen Einrichtungen nicht 

bekannt 
• Hoher Verwaltungsaufwand 
• Infrastrukturkosten (Miete, Zuschläge,..) nicht erstattungsfähig 

Fachbereich Kinder, Jugend und Schule, 08. April 2014 
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§ 3 b KiBiz 
Bedarfsanzeige und Anmeldung 

• Bedarfsanzeige durch die Eltern an das Jugendamt:  
› mind. sechs Monate vor Betreuungsbeginn, aus „besonderen Gründen“ auch kürzer 
› Mitteilung des Betreuungsbedarfs, Betreuungsumfangs und der Betreuungsart 

 
• Bestätigung des Eingangs durch das Jugendamt 

› spätestens einen Monat nach Eingang 
› gleichzeitig Information über die örtlichen Kostenbeiträge 

 
• Benachrichtigung über Zuweisung eines Betreuungsplatzes durch das Jugendamt 

› durch Vertrag oder spätestens 8-6 Wochen vor dem gewünschten Betreuungsbeginn 

Fachbereich Kinder, Jugend und Schule, 08. April 2014 
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§ 3 b KiBiz 
Bedarfsanzeige und Anmeldung 

• Form der Anmeldung: 
› schriftlich oder elektronisch 

 
• Verfahren: Kita-Portal Aachen 

› Verpflichtung für alle Träger an dem elektronischen Anmeldeverfahren mitzuwirken  
 

• Klarstellung: 
› Die einzelne Platzvergabe bleibt jedem Träger selbst überlassen 
 

• Abschließen einer Kooperationsvereinbarung zwischen dem Jugendamt und  
 den freien Trägern 

 

 

Fachbereich Kinder, Jugend und Schule, 08. April 2014 
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§ 13 ff. KiBiz 
Bildungsbegriff 

• Stellenwert der Bildungsarbeit in Kindertageseinrichtungen  
 
• Dokumentation vs. Personalausstattung  
 
• Sprachliche Bildungsprozesse  
 
• Partizipation  
 
• Festlegung von Rahmenbedingungen  
 (Schließungstage, Betreuungszeit, Mittagessen, Feste und Feiern...) 

Fachbereich Kinder, Jugend und Schule, 08. April 2014 
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§ 16 a KiBiz 
plusKITA 

• … löst die Sozialen Brennpunkte ab 
 

• Gefördert werden Einrichtung mit hohem Unterstützungsbedarf des 
Bildungsprozesses 
 

• Verpflichtung zur Aufnahme in die Jugendhilfeplanung 
› Bedarfsplanung 2014/2015: vorsorglich Meldung der sozialen Brennpunkte 

 
• Kriterien zur Vergabe der Zuschüsse müssen entwickelt werden 

› AG nach § 78 SGB VIII entwickelt Kriterien 
 

• § 21a Landeszuschuss für die plusKITA-Einrichtungen 

Fachbereich Kinder, Jugend und Schule, 08. April 2014 
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§ 21 a KiBiz  
Landeszuschuss für plusKITA-Einrichtungen 

• 45 Millionen Euro je Kita-Jahr für NRW je Kita-Jahr- 100% Landesmittel -  
• Verwendungszweck:                                                                                                              

zusätzliches Personal 
 (über 1. Wert der Tabelle – Anlage nach §19 = Mindestwert ) 
• Verteilerschlüssel  des Landes:                                                                                                      

Verhältnis  der unter 7jährigen im SGB II Bezug  in der Stadt Aachen/NRW 
• Für Aachen  ca. 650.0001                                                                                                           

Wegfall der bisherigen Fördermittel für Soziale Brennpunkte Finanzierung                   
(Berechnung) 

• Mindestförderung 25.000 € je geförderter Kita 
• Zuschuss ist nicht rücklagefähig   
 
Förderkonzept mit Bindung für 5 Jahre  
1Basisdaten von FB 02 

Fachbereich Kinder, Jugend und Schule, 08. April 2014 

Anzahl der 
Einrichtungen 

Förder-
betrag

Gesamt-
summe

durschnittl.
Anteil Land 

Anteil absolut/ 
gesamt 

15 15.000 €   225.000 € 33,00% 74.250 €             

Förderung des Landes für Kitas im Sozialen Brennpunkt                        
nach KEP 2014/2016                                                                                 

"altes Recht"
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§ 16 b KiBiz 
zusätzlicher Sprachförderbedarf 

• Kindertageseinrichtungen 

› personelle Ausstattung der Kitas 

› Durchführung des Testverfahrens durch Erzieherinnen der Einrichtungen 

 

• Ab dem Kita-Jahr 2014/15 keine Delfin 4 Testung mehr, die Förderung nach Delfin 4 läuft aber 

bis 31.07.2016 

 

• Verpflichtung zur Aufnahme in die Jugendhilfeplanung 

 

• Kriterien zur Vergabe der Zuschüsse müssen entwickelt werden 

 

• § 21b Landeszuschuss für zusätzlichen Sprachförderbedarf 

Fachbereich Kinder, Jugend und Schule, 08. April 2014 
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§ 21 b KiBiz  
Landeszuschuss f. zusätzlichen Sprachförderbedarf 

• Fördervolumen  25 Millionen Euro  NRW je Kita-Jahr – 100% Landesmittel - 
• Verteilerschlüssel des Landes 

› Anzahl der unter 7jährigen im SGB II Bezug  Aachen/NRW 
› Anteil der Kinder in Kita´s in deren Familien vorrangig nicht Deutsch 

gesprochen wird  Aachen/NRW 
• Fördervolumen für Aachen1 ca. 420.000 € (bisher rd. 370.000 €) 
• Verwendungszweck:                                                                                                                                               

zusätzliches Personal (über 1. Wert der Tabelle –Anlage nach §19 = Mindestwert) 
• Mindestförderung 5.000 € je geförderte Kita 
• Zuschuss ist nicht rücklagefähig 
 

Förderkonzept mit Bindung für 5 Jahre   
 
1Basisdaten von FB 02 

Fachbereich Kinder, Jugend und Schule, 08. April 2014 
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§ 19 KiBiz  
Berechnungsgrundlage für die Finanzierung von 
Kindertageseinrichtungen 

• Frist Monatsmeldungen Kita (Ende übernächster Monat) 

• Wegfall des 10% Korridors zum Kita-Jahr 2015/2016 

• Ist-Belegung der Einrichtung bildet Basis für den endgültigen  Zuschuss 

› Jede (erlaubte) Überlegung wird bezuschusst 

› Jede Unterschreitung führt zur Zuschussreduzierung 

   aber 

  Planungsgarantie (§ 21e KiBiz) 

Fachbereich Kinder, Jugend und Schule, 08. April 2014 
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§ 21e KiBiz  
Planungsgarantie 

§ 21e KiBiz Planungsgarantie   
 
• Mindestzuschuss auf Basis der Ist-Belegung des Vorjahres 

› Ausgenommen strukturelle Änderungen (z.B. Gruppenschließungen) 
› Bei 4-maliger aufeinanderfolgender Inanspruchnahme der Planungsgarantie 

erfolgt  Reduzierung auf den geringsten Wert innerhalb der letzten 4 Jahre 
› Aufnahmeverpflichtung unter Wahrung der Trägerautonomie bei 

Inanspruchnahme 
 
Probleme: 
• Unterjährige Aufnahmen von Kindern in Kindertageseinrichtungen – 

Rechtsanspruch 
• Systemimmanente „Unterschreitung“ 
• Komplexe Regelung – schwierig zu kalkulieren, planen und umzusetzen 

(Belegungsmanagement) 
• Hoher Verwaltungsaufwand  

Fachbereich Kinder, Jugend und Schule, 08. April 2014 

12 von 24 in Zusammenstellung



§ 20 a KiBiz  
Rücklagen 

• Konkrete  Vorgaben zu maximalen Rücklagenhöhe  
› 10 % des Kindspauschalenbudgets nach § 19 Abs.4 KiBiz der Einrichtung 
› 15 % des Kindspauschalenbudgets nach § 19 Abs.4 KiBiz  der Einrichtung, 

wenn Personal im vollem Umfang des 2. Personalkraftstundenwertes 
nach § 19 KiBiz beschäftigt wird 

› Bei Eigentümer ist eine zusätzlicher Betrag von rd. 16.800  je Einrichtung 
zulässig (6-facher Betrag des Wertes nach § 20 Abs. 2 Satz 3  KiBiZ –
Gruppenabzug-)  

› Übersteigende Beträge sind zu erstatten 
 
• Die Verwendung der Rücklagen ist trägerbezogen nachzuweisen  

Fachbereich Kinder, Jugend und Schule, 08. April 2014 
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§ 21 KiBiz  
Landeszuschuss für Kindertageseinrichtungen 

• §21 Abs. 3 KiBiz  -(neu) Verfügungspauschale  -100 % Landesmittel- 
 

› Förderung nach Gruppenanzahl der Einrichtung  
› Hochrechnung KEP 2014/2015 = 805.000 €, 
    davon 392.000  kommunale Träger und 413.000 Freie Träger 
› Mittel sind für unterstützendes Personal 
   über den 1. Wert der Tabelle 
   nach Anlage zu § 19 zu verwenden 
› Rücklagefähigkeit? 

Fachbereich Kinder, Jugend und Schule, 08. April 2014 
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§ 21 KiBiz  
Landeszuschuss für Kindertageseinrichtungen 

• § 21 Abs.4 KiBiz  - U3-Pauschale –  
› Neuer Pauschalwert in Höhe von 2.000 € je U3-Kind (Stichtag 31.03. des 

Kita-Jahres) 
› Verlust für die Stadt beträgt ca. 140.000 € (bisheriges Vol. 2,16 Mio. €) 
 
 

• § 21 Abs. 11 KiBiz – (neu) Verpflichtungen des Jugendamtes-
Fristversäumnis  = Zurückhaltung der Landeszuschüsse 
› Maximale nachträgliche Bewilligung für 6 Monate 
› Gesetzliche Sanktionsmöglichkeit nur gegenüber dem Jugendamt als 

Zuschussempfänger 
› Kommunale Förderrichtlinien erforderlich 

Fachbereich Kinder, Jugend und Schule, 08. April 2014 
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§ 23 KiBiz  
Elternbeiträge und Elternbeitragsfreiheit 

• Zuständigkeit des Wohnsitzjugendamtes bei auswärtiger Unterbringung 
(§§ 3a und 21d KiBiz) 

• Verpflichtung zum Datenaustausch mit dem Wohnsitzjugendamt 
• Verlängerung der Beitragsfreiheit auf 2 Jahre bei Rückstellung nach § 35 

Abs.3 SchulG 
 
• Gesetzlicher Ausschluss „privater Elternbeiträge“ bei Förderung nach § 

23 SGB VIII (Kindertagespflege) 
 
Achtung 
• Erweiterung der bestehenden Elternbeitragssatzungen Kita und 

Kindertagespflege erforderlich (Anpassung des Geltungsbereiches) 
• Diskussion über landeseinheitliche Förderwerte für die Kindertagespflege 

Fachbereich Kinder, Jugend und Schule, 08. April 2014 
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Stand des Gesetzesentwurfs 
 

 
• Gesetzeseinbringung 1. Lesung am 27.03.2014 
 
 
• Sachverständigenanhörung am 30.04.2014 
 
 
• Geplante Verabschiedung des Gesetzes im Mai 2014 
 
 
• Inkrafttreten zum 01.08.2014 (sofern nicht abweichend normiert) 

Fachbereich Kinder, Jugend und Schule, 08. April 2014 
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Notwendige Beschlüsse des KJA/ des Rates 
zwischen der Verabschiedung und Inkrafttreten des 
Gesetzes 
 • Erweiterung der Elternbeitragssatzung für Kita und Kindertagespflege 

• Kommunales Förderkonzept für plusKITA-Förderung 
• Kommunales Förderkonzept für zusätzliche Sprachförderung                    

(sofern § 21b KiBiz zum 01.08.2014 greift) 
• Generelle Förderrichtlinien für kommunale Betriebskostenzuschüsse im 

Bereich der Kindertageseinrichtungen  
• Anderweitige Vereinbarungen zum interkommunalen Ausgleich (§ 21 d 

KiBiz) 
• Ggfls. Anpassung der Beschlusslage im Bereich der Förderung von 

Betriebskindertagesplätzen 
• Abschluss einer Kooperationsvereinbarung zur einheitlichen Nutzung des 

elektronischen Bedarfs- und Anmeldeverfahrens (§ 3b KiBiz) 
 

Fachbereich Kinder, Jugend und Schule, 08. April 2014 
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